
Diese« Tiare trscheiai an jedem 
Soiineaqc. Für Inserate roste« 
der Raum emer Svaliieiterrr^

Der Peers ist für den Jahrgang 
2 fl. und wird ui eile Ijälrrrg 
mit 2« er. errrrichiei.

W Friedberger
Wochenblatt

Sormtag 7. Dezember 1856.

j - - Bekanntmachung.
Vom königlichen Landgericht Aichach,

An den Magistrat der Stadt Aichach und sammt:
liche Gemeindeverwaltungen.

Die Ueberhandnahme der Raufercesse und 
Körperverletzungen betr. :irik»^4K (1t

Die unterm 1. Oktober 1852 voll dem unterzeich­
neten Landgerichte erlassene Verfügung (Wochenblatt 
1852 Nr. 41) im rubr. Betr. ist alübald an einem

lN

Conntage nach dem vormittägigen Gottesdienste unter 
Borladung aller Wirthe und der jungen Bursche wie­
der öffentlich zu verkünden und daß es geschehen, 
das Register über verkündete Gesexe einzutragen.

Aichach am 22. Nov. 1856
Königliches Landgericht. 
rn«E an "^ Eieger. ^iiau

Bekanntmachung.
An jammtliche Gemeindeverwaltungen und den 

Stadtmagistrat Friedberg.
Die Straßen und Wege betr.

Eö sind unverzüglich die vorschriftsmäßigen Schnee­
zeichen zu stecken.

Ebenso hat auch die Räumung der Straßen und 
Wege wo solches nöthig, ohne Aufschub zu geschehen.

Sollten Anstände und Säumniße in solcher Be­
ziehung Vorkommen, so wird ohne vorgängige Mahnung 
sogleich Erecanion eintreten.

Friedberg am 2. Dez. 1856.
König!. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung
Erneuerung der Vorweiöbücher und Han­

delspatente betr.
Zur Aufnahme der Gesuche um Lizenzscheine und 

Vorweisbüchern zum Viktualienhandel, dann Erneuerung 
Marktpatente und Dvrweisbücher zur Ausübung 
im hernmziehend betriebenen Gewerbe haben sich

der 
der 
die Gesuchsteller

dahier

Montag dm 15. >
„,„,^mstag den 16. / L

Donnerstag den 18. > ^
Freitag den 19. i «
Montag den 22. )

jedesmal Vormittags
einzüfinden, und ihre bereits innehabenden Le

gitimationen mit einem Zeugnisse ihrer Gemeindever­
waltung über Leumund, Vermögen, Ansässigkeit oder 
Heimath, dann Familienverhälluisse (ob ledig, verhei- 
rathet, verwittwct, Zahl der Kinder, und ob diese ver­
sorgt oder unversorgt) in Vorlage zu bringen.

Der Magistrat Friedberg und sämmllichcGemeinde- 
verwaltungen werden beauftragt, dieses mit dem An­
hänge bekannt zu machen, daß die betr. Gesuchsteller 
an andern Tagen als den bezeichneten auf Erledigung 
ihrerGesuche nicht rechnen können, daß Gesuche, welche 
nicht mit den vorgeschriebeneu Ausweise» belegt werden, 
unbedingt znrückgewiesen und später angebrachte nicht 
mehr berücksichtigt werden können.

Friedberg am 2. Dez. !856.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.



- 194 —

Bekanntmachung. 
Beschränkung der Polizeistunde in den 

Wirthshäusern von Weilach und 
Sattlberg betr.

Durch Entschließung der k. Regierung von Ober­
bayern wurde

1) die Polizeistunde in den Wirthöhänsern zu 
Weilach und Sattlberg für die Dauer der 
Winrermonate November biö März incl. auf 
8 Uhr Abendö herabgesetzt, und

8) sämmtlichen Burschen in den Gemeinden Wei­
lach und Sattlberg der Besuch auswärtiger 
Wirthshäuser über die obenbezeichnete Abend­
stunde hinaus untersagt.

Solches wird den Wirthen des LandgerichtSbe- 
zirkeS Aichach zur strengsten Darnachachtung mit dem 
Bemerken eröffnet, daß Zuwiderhandelnde empfindlicher 
Strafe unterliegen.

Aichach, den 88. November 1856.
Königliches Landgericht Aichach.

I). 1. a.
Sieger.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Markts-Gemeindeverwaltungen.
Fleischbeschau und Brandmetzger-Ordnung 

betr.
In jüngster Zeit mehren sich die Uebertretungen 

der Fleischbeschauer undBrandmetzgervrdnung auf eine 
auffallende Weife, namentlich die Uebertretungen des 
§. 6 und 84 der fraglichen Anordnung, und vorzugs­
weise dadurch, daß sich sowohl die Lerwaltungen, alö 
auch die Fleischbeschaner die Befugnis beilegen, zu ge­
wißen Zeiten nicht aufgestellten Brandmetzgern die Er­
laubniß zum Schlachten zu ertheilen.

Bei derartigen Eontraventienen wird für die Folge 
auf das strengste sowohl gegen die Fleischbeschauer unter 
Umständen mit Entlassung und gegen die unberechtigten 
Schlächter selbst mit entsprechender Geld- oder Arrest­
strafe eingeschritten werden.

Die Lerwaltungen haben daher die obigen beiden 
§§. wiederholt in den Gemeinden bekannt zu machen 
und daß dieses geschehen, in daö Register über ver­
kündete Geseye einznschreiben.

Aichach am 26. Nov. 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Seyfried gegen Seyfried pct. «Ivb. nunc 

e.xccut.
Auf Andringen eines Gläubigers wird das dem

Häusler Peter Seifried zu Jgenhansen gehörige Ge- 
fammtauwesen

Montag den 22. Dezember l. Js.
Vormittags 10 Uhr 

im dortigen Wirthühause durch eine GerichtSkommission 
an den Meistbietenden öffentlich versteigert.

Genanntes Anwesen besteht:
A^

An Gebäulichkeiten.
Auü dem einstöckigen, gemauerten und mit Platten 

gedeckten Wohnhause nebst solchen Stadl und Stall 
unter einem Dache, mit 18 Dez. Hofraum Pl.Nr. 1111a.

L.
An Grundstücken, auö

2gw. Dez.
1) Gartenacker Pl.-Nr. 1111b. ... — 24
2) Xaveri-Acker Pl.-Nr. 591 ... . 1 60
3) Brücklacker Pi -Nr. 611........................... — 57
4) Gallriedacker Pl.-Nr. 1202a ... 1 84
5) Gallriedwiese Pl.-Nr. 1802b ... — 89
6) Gaüriedödung Pl. Nr. 1202c ... — 66
7) Hintere Gabis Pl.-Nr. 13274, . . — 10
8) Aukoferholz Pl.'Nr. 942. ...» — 61
9) Gallriedacker Pl.-Nr. 1200 u. 1201a . — 78

10) Gallriedödnng Pl.-Nr. 1201b ... — 11
11) Hofbreitenacker Pl.-Nr. 1147a «. 5 . 2 86
12) Hanfacker Pl. Nr. 1110............................— 44

Zur Versteigerung dieses in seinem Gesammtwerth« 
auf 1595 fl. geschätzten A,uresenö werden Aaufölieb- 
haber mit dem Bemerken einqeladen, daß gerichtöun- 
bekannte Steigerer sich durch legale Zeugnisse über ihre 
Zahlungsfähigkeit auözuweisen haben, der Zuschlag dies­
mal nur nur nach erreichten Schätzung «Werthe erfolgt 
und die treffenden Lasten und Abgaben am Lersteige- 
rungStage bekannt gegeben werde», deßfallsige Auf­
schlusse übrigens auch schon vorher im Bureau deö 
k. Assessors Sieger erhoit werden können.

Aichach den 21. November 1856.
Königliches Landgericht.

W i m ni e r.

Bekanntmachun g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Landgemeinden.
Diejenigen Gemeinden, welche an den Distriktö- 

Straßen und den Communications-Wegen die Schnee­
zeichen noch nicht ausgesteckt haben, werden beauftragt 
dieselben um so gewisser

binnen längstens 3 Tagen
zu errichten, als jede säumige Gemeinde eine Ordnungs­
strafe von 5 Thalern zu gewärtigen habe und für 
allen Schaden haftbar erklärt wird, der durch Unter 
lassung verursacht wird.
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Zugleich werden sämmtliche Gemeinden angewiesen, 
allenthalben dieWege fottwährend offen z» halten mid 
von Schnee zu räumen.

Aichach, den Sv. Rev. 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An 'den Magistrat der Stadt Aichach und 

sämmtliche Kircheuverwaltungcn.
DaS bayerische Nationalmuseum betr.

Indem man den Magistrat der Stadt Aichach 
und sämmtlich« Kirchenverwaltnngen auf die hohe Ent­
schließung der k. Regiern na vom 13. v. MtS. (Amts­
blatt S. 1736) aufmerksam gemacht, werden dieselben 
zugleich beauftragt, keinerlei außer Gebrauch gekom­
mene Geräthe, Paramente, Figuren, Gemälde rc. zu 
veräußern ehe nicht durch genaue Untersuchung darge­
than ist, daß dieselben ohne antiquarischen Werth sind.

Aichach am 21. November 1856.
Königliches Landgericht.

Wimmer

Bekanntmachung.
An den Magistrat -er Stadt Aichach und 

sämmtliche Landgemeinden.
2odeöscheine von in Algier verstorbenen 

bayerischen Uinerthanen betr.
Bezüglich der in der hohen Regierungürntschlirßung 

vom 21. v. Mt». ausgeschriebene Simen Löblin und 
Andreas Hofmann ist im Benehmen mit dem k. Pfarr­
ämtern zu recherchiren. und ein allenfallsigeö Resnltat 

binnen 8 Tagen
anzuzeigen.

Fehlanzeigen sind erlasse».
Aichach, den 4. November 1856.

Königliches Landgericht.
Wimmer.

Privat-Anzcigen.
Kapital-Offert.

300, 400, 400, 500, 600, i>00, 900, 1000, 1000, 
1000, 1000, 2000 und 2000 fl. find zu 4% Prvj. 
auf Landanwesen zur ersten Hypothek sogleich auSzu- 
zuleihen durch das

CommissionS-Bureau
Hugo v. Hoffte,

Armenkavögasse L. 131 in Augsburg.

K.rpital-Offcrt.
450 ff. sind gegen hinreiüende Hypothek sogleich 

ausznleihen, von wem? ist bei der Redaktion dieses 
Blattes in Aichach zu erfragen.

Anzeige.
Der Unterzeichnete warnt hiemit Jedermann sei­

nem Sohne Paul Ostermair irgend etwas zu lei­
hen oder zu borgen, indem derselbe von heute an kei­
nen Kreuzer mehr für ihn bezahlt.

Algertshausen, den 30. Nvv. 1856.
Seb. Ostermair, beim Psazler.

In nächstkvmmender Woche finden folgende- 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadl, 

gericht Aichach statt.
Mittwoch den 10. Dez. Vormillags 9 Uhr. Untersuchung 

gegen Ignaz Hofmann von Schrobenhausen und Cons, 
wegen Verbrechens des Betruges.

Donnerstag den 11. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Friedrich Thurn von Lindcnharl wegen Vergehens 
d«S Diebstahls.

An demselben Tag, Vormittags 10 Uhr. Untersuchung gegen 
KastuluüNottensteiner venPuchschlagen wegen Bestechung.

Freitag den 12. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Joseph Bayer von Königshofen wegen Vergehens der 
Körperverletzung.

An demselben Tag, Vormittags 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Therese Königcr von Kraiizderg wegen Vergehens des 
Diebstahles.

Abgeurtheilte Untersuchungen.

Montag den 24. November, Vormittag- halb 9 Ubr. 
Vitus Bauer von Eisingersdorf wurde wegen nicht prämedi- 
tirlcn Vergehens der Körperverletzung zu einer achttägigen dop­
pelt geschärften Gefängnißstrafe verurtheilt.

Am nämlichen Tag, Vormittags halb 11 Uhr. Anton 
Heyer auS Nandlstadt erhielt ivegen deS durch verabredete 
Verbindung mit noch zwei Personen und durch rurchtliches 
Aufpassen doppelt erschwerten Vergehens der Kör,perverletzung 
eine drei cinhalbmonatliche doppelt geschärfte Gefängnißstrafe.

Mittwoch den 26. Nov. Vormittags halb 9 Uhr. Tho­
mas Rodams aus Hoch erhielt wegen einer polizeilich straf­
baren Mißhandlung eine achttägige Polizeiärreststrasc.

Am nämlichen Tag, Vormittags halb 11 Uhr. Lorenz 
Seher aus Elsendorf wurde wegen Vergehens der unerlaubte» 
Selbsthilfe mit dreitägigem Gefängniß bestraft.

Donnerstag dm 20. Vormittags halb 9 Uhr. Joseph 
Lenk von Echsheim wurde wegen Verbrechens der einfachen 
Körperverletzung verübt ohne Uebcrlegung und Vorbedacht in 
aufwallender Hitze des Zorns zu einer deppeltgeschärften Ge­
fängnißstrafe von sieben und ein halb Tagen verurtheilt.
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Raritäten.
Ein armer Mann kam zu einem reichen Geizhalse 

und sagte: „Ich möchte Sie gerne um eine Gefälligkeit 
bitten?" — „Und ich Sie ebenfalls," versetzte der 
Geizhalö; „gewahren sie mir erst meine Bitte!" — 
„Mit Vergnügen, lassen Sie mich nur erst hören waö 
ich thun soll! — „Verlangen Sie ja kein Geld von 
mir!" sagte der Filz.

annehmen, sondern immer'nochweiter hinabrücken wollte. 
Der Feldmarschall sprach dem ceremoniösen Jüngling 
Trost ein, indem er ihm zurief:„Sez' Er sich, scz'Er 
sich; wo Er sitzt ist immer unten!"

ES gibt keinen schöneren Tempel Gottes, als das 
Zimmer einer glücklichen Familie.

Das Gold der neuen Welt hat die alte Welt 
vrdorben.

ES gibt keine Kleinigkeiten, sobald eS sich um 
Pflichten handelt. ____________________________

Ein alter Feldmarschall hatte einen Kadetten z«m 
Nachtessen eingeladen. Der gute Junge war über 
diese hohe Ehre so außer sich, daß er vor lauter De- 
votion den Platz, der ihm eingeräumt war, gar nicht

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 29.'November 1856

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber
Summa

Frucht-
Schrann enstand. DurchschnittSpr. pr- Schöffel

Ganzer Erlös

Gegen die letzte Schranne 
ist der

Im Ganzen, Hieran l2»> Rest 
vorhanden.! verkauft. ,gebliev.

höchster mittlerer mindester
Mitkelpreis 

gefallen gestiegen

Schöffel. ft. kr. | ft. kr. ft. kr. >ft. kr.^ ft. | kr. ft. kr.

114 . 141 , — 22 17 ; 21 49 21 8 3143 30 — ' — — 46

94 94 I — 14 42 14 26 14 2 1356 53 — — — 27

204 : 201 ; 11 5 10 43 ^10 20 2188 34 7 —, — - 24

209 । 209 1 - 5 15 5 6 4 58 1066 — — — — 4

651 j 651 (; —
Aichacher Viktnalien-Preise

7754 57

Fleiseh per Pfund.
Ochseufleisch, ßenuiQcteöJ »3

I fv.|pü|______Brod________ 
^»»!—lHalbkreuzer Semmel

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Kreuzer Semmel 
Halbkreuzcr Röggl
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib12 Halbbatzen

10 — Batzen Laib

Md. Llh. Q»r. Thl. Mehl, pr. Dlciüigcr. kr. pf.

— 2 - 12% - Mundinehl oder Auszug. 7 2
— 4 1 1 Semmelmehl . . . 6 2
— 3 1 17. N1 Mittel- vd. Roggcnmehl 5 2
— 6 2 3 ^'Nachmchl .... 4 2
— 19 3 — §)Beutel- vd. Brodmehl 4 —

1 7 2 '—- §^ 1 Pfd. Roggenbrod 3 1
Vikcualien- P reise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfund,
Ochsenfleisch, gemästetes,—

I kr. ।pf. | Brod.

Mund-Semmel

! Pfo. | Lch. fQul. ITheil! Mehl, pr. Vierll.

Kuhfleisch 
Rindfleisch _ 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Kreutzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Bierkreuzer Röggl

1 Pf.
1 Metzen — 2 Drtl.

- Batzen Laib
-Mchtkreuzer Laib 
Waizenbrod kostet 7 kr.
" ' 1 Vrtl. — 8 Maßl.

— 3 1 —
— 4 1 —
— 13 — —1
— 26 . — 's .

1 6 — 2
9 n

2 pf.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl
Waizenmehl
Geringstes Waizenmehl
Roggenmehl
Nachmehl

1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 2 pf.
1 Mäßl - 2 Dreißiger.

| ft.! kr.Ipf.
*f”|— 
1|47|- 
<3‘ - 

lilo —
1 3 - 

125 —

ÄügÄurg 28. Nov' München 29. Nov. Schrobenhausen 27. Rov.Friedberg S^Nmx

, Zeesen. ’ Waizen. 

mictl. niint.( kochst-! will.
3. ,kr. ft. ,kr.lft7sk^ ft. itr. lft. kl. ft.Ikr. ft. kr., ft.-kr. ft., kr l ft. , kr.>ft. , kr.,fl. kkr.

i— 22 14 21 35 20 20.15 13 14 50 14:29 12 4 11 23 10 16, 4 241 4 40 4 53
23^5 22 4 4 21 57 15 29.14 59 HH8 1158.lt 25 ll| 2 5^1 - -^ - ' r

— 21 58 2l;13 19:43 14 38 14 16 13 32 11|1911 5 9 32i 5
37 22 24 21 42 21,-14 47; 14 18 13 19 10j44; 9 36 8 281 5

Ort der Schranne ^—^

>ft kr. ft. ir ft.

Korn. Gerst e. Haber.
«ml. I mind.I höchst.^ micrl. । wind, höchst.! mir«., »und. höchst.! miktl. lutinb. 
.'l^L flTske? ft77kr. !ft. k>. ft. I ff- ft- h-Jß. fr. fl.l fr I ff. । fs-läTi fr.lOti

Augsburg . . 
München . . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . . 7 17 6 27

(Druck von I Cichleirer r» Hi cdderg.)

5 55 5/271 5jl3
5 12i 4 45 4 30
-|' 191 5 9 4 58

(Nedigirt von Th. Müller.)
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